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entsprechen und daneben auch eine el mehr volkstümlıch orjentierter B10-
graphien.

Für den deutschen eser ware 6S z.B spannend BCWESCHNH, dıe Bezıehungen
sowohl Whitefields WwI1Ie Wesleys und Preußen 1mM Zusammenhang
des Sıebenjährigen (preußıischen) Kriıegen S 364-374) dargestellt worden Wa-
Ie  s Dieen beider Erweckungsprediger, dıe sS$1e in diesem usammenhang
veröffentlicht aben, John Wesleys, The Case of the unhappy People of Custrin
|Küstrin], 1759, und Whitefields, Russıan Cruelty, 1760, scheinen dem Verfasser
nıcht bekannt se1n. Vielleicht aben S$1e auch niıcht in se1In Konzept gepaßt,
we1ıl zuerst Wesleys Schrift und anac dıe Von Whıtefield erschıenen ist; der
Verfasser hat aber Interesse daran, Wesley in der Abhängıgkeıt VON Whıtefield
darzustellen Leıider hat auch in dieser den deutschen eser interessierende rage
lediglich eiıne Spiegelung aus früheren Publikationen rfahren

Ich wıiederhole, ich oben Das Buch erfordert sachkundige und kr1-
tische eser

Karl Heınz 01g

40 re Diakonische Arbeitsgemeinschaft evangelischer Kirchen. Vertre-
tung der ‘“Freikirchen’ im Dıakonischen Werk der EK  T /-1 Stuttgart
1997, 147

Die vorlıegende Festschrift AUuSs nla| des 40jährıges Bestehens der Dıakoni-
schen Arbeitsgemeinschaft VON Landeskırchen und Freikiırchen ll eigentlich
keine Geschichte dieser Arbeıtsgemeinschaft bıeten, sondern g1bt sıch als Selbst-
darstellung iıhres Vorstandes und der Mitgliedskırchen. Faktısch 1eg doch

WwIıe eın geschichtlicher Rückblick aus unterschiedlichen Blıiıckwinkeln VOI,
und darın sehe ich den Wert der Broschüre.

Sıe glıedert sich inhaltlıch in Zwel e1ıle Im ersten Teıl tellen sıch dıe Vor-
sıtzenden und Geschäftsführer VOTLT, indem s$1e Au ihrer Arbeıt einem be-
sonderen sachliıchen Schwerpunkt berichten. Theodor Schober holt in seinem
Bericht über die Anfänge der Arbeıitsgemeinschaft sehr weiıit aus und greift bis
auf die Beziehungen Johann Gerhard Onckens und der Herrnhuter rüderge-
meıne Wiıchern In der ersten des vorigen Jahrhunderts zurück. So wıird
eutlıc dıe organısatorische Verbindung der Arbeıtsgemeinschaft viel äl-
tere sachliıche Wurzeln und Beziehungen hat Armın Zielke, ıtglıe der SELK,
skızziert dıe theologischen Grundsätze einer freikiırchliıchen Dıakonie und dıe
Beteilıgung der Diıiskussion der Q0Uer Jahre das "Leıtbi Dıiakonie" ach
diesen grundlegenden Beıträgen wenden siıch dıe weıteren Vorsitzenden eıner
spezielleren ematı Karl Heınz Neukamm der rage der Spätaussıiedler,
Günter Hıtzemann der ökumeniıischen Verantwortung, Johannes Junker der Ver-
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bıindung ZUT außeren 1ssıon und Entwicklungshilfe und Rolf Dammann dem
besoderen Weg der Arbeıtsgemeinsc  t in der DD  A

Die Leser dieser 1fSCHrı möchte ich besonders auf den Aufsatz uUNSeTES

Vereinsmitgliedes Karl Heınz 01g hinwelsen, der VON 3-1 Geschäfts-
führer der Arbeıtsgemeinschaft Hr ze1igt In selem Beıtrag über die
"Okumene in der Dıakonie", WIe mühsam der Weg nach verheißungsvollen An-
ängen DIS dıe Freikirchen gleichberechtigt mıt den Landeskirchen arbeıten
konnten, und ß verdeutlicht dies eispie. der methodistischen TE

Im zweıten Teıl der Festschrift geben dıe einzelnen Freıikırchen eıne kurze
Übersicht über dıe Entwicklung iıhrer dı  ONıschen Arbeıt Das ist 00 wıllkom-

Einstieg in eın heute wichtiges Thema. Zu Wort kommen die ennon1-
ten, Ev.-Freikirchliche Gemeınden, die freien Geme1ıinden und ihre erke
Elım in Hamburg und Bethanıen in olıngen, die Herrnhuter Brüdergemeine, dıe
Methodisten, Heılsarmee, Altkatholiken und Altlutheraner Wer sıch über dıe
Geschichte der diakonıschen Tätigkeıt der wichtigeren Freikirchen in Deutsch-
and informieren will, WeCI dıe Anschriıften iıhrer Zentralen sucht oder auch iıhre
wichtigsten Publikationen, der findet in diıeser Festschrift eine wertvolle e’
dıe Urc Fotos aufgelockert wIird.

Dietrich eyer
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